niglich Preußiſch Pommersche Zeitung. 
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b Inf. Keg, ztes 
und Sek.⸗Lieut. 
Bataillon; die 


enskp u. v. Gronefeld, vom aten S 
t.; Major v. Streit, Kap. de Mat 


* * 

Den gluͤcklichen Tag unſerer Befreiung feierten wir 
„zunäaͤchſt dadurch, daß wir unſerm allverehrten Könige, 
aus der uͤberſtroͤmenden Fülle des Herzens, unſern Dank 
darbrachten, und die bey feindlicher Gewalt unerſchuͤt⸗ 
terlich gebliebene Treue und ſtete Ergebenheit der Ein⸗ 
wohner verſicherten. Das uns darauf zu Theil gewor⸗ 
dene allergnaͤdigſte Cabinets⸗Schreiben vom 14. d. M. 

machen wir nachſtehend allgemein bekannt: 
5 ch nehme lebhaften Antheil daran, daß die Ein⸗ 
wohner der Stadt Stettin der bedraͤngten Lage, in 
welcher fie ſich, während der feindlichen Beſatzung, bes 
fanden, gegenwaͤrtig entzogen ſind, und mache es dem 
Magiſtrat 4 5 Eingabe vom F. d. M. hiedurch zur 
Pflicht, der Stadt dieſe Theilnahme zu erkennen zu 


geben. f f 
auptquartier Frankfurth am Mayn den 14. De⸗ 
cember 1813. 
riedrich Wilhelm. 


= 8 
Stettin den 29. December 1813. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


7 5 
; . v. Wichert, Li 
v. Groweſtins u. Gr. Solms v. Wildenfels, ſaͤmmtli 
vom Garde Füſilier⸗Bataillon; die Majors v. Seidlitz 
und v. Witzleben, Kap. v. Boltenſtern und Prem.⸗Lieut. 
v. Schierftädt, ſaͤmmtl. vom Garde⸗Jäger⸗Bataillon; 
Major v. Muͤffling, Kap. v. Lundt, u. Prem.⸗Lieut. v. 
Saliſch, vom Normal⸗Inf.⸗Reg.; die Sek⸗Lieut. v Moͤl⸗ 
ler u. v. Malvezewsky, vom ıften Oſtpr. Grenad.⸗Bat.; 
die Stabs Kap. v. Scheuck II. u. v. Leslie I., die Sek. 
Lieut. o. Döring, v. Scheffer, Marſchall v. Michalowsk 
u. v. Chamier, ſämmtl. vom ıften Oſtpr. Vie die 
Kap. v. Boſe u. v. Quadt u. Sek. Lieut. Graf öder, 
vom Leib⸗Grenad⸗Bat; Major v. Gutzmerow, Kap. v. 


Kirſtein. 


ortſetzung der Lifte die Verleihung des 
80 Han Kreuzes ze. betreffend. 
Das eiferne Kreuz ater Klaſſe: 

Die Majors v. Lange und v. Koſchitzky, Staabskapit. 
v. Zugehoͤr, Sekonde-Lieut. v. Lavinsky, die Prem Leut. 
v. Kloſter u. v. Monſterberg, die Sek.⸗Lieut. v. Wittken 
v. Linſtew u. v Nangom, ſämmtl vom ıflen Schleſ. 
Inf.⸗Regim.3 Prem.⸗Lleut. v. Weitersheim und Sek., 

leut. o, Pufch, vom ien Schlef. Inf.⸗Reg. ztes Bas 
taill,; die Majors v Ziemietzky, v. Glan und Gr. von 
Reichenbach, die Kapitains v. Anſelm und v. Rathenow, 
die Sek. Lieut. v. Riwotzty und v. Schäsel, ſaͤmmtl. 
vom aten Schleſ. Iuf. Neg.; die Sek. Lieut. v. Par; 


Keſtelot, die Sek.⸗Lieut. v. Neander u. v. Eichftädt, vom 
a Major v. Ledebur, die Stabs⸗Kap. von 
Luck u. v. Jaſtrow, vom Leib⸗Inf.⸗Reg. ztes Bat.; die 
Majors v. Quednow, v. Reckow, v. Jngersleben, Kap. v. 
Dorſch, die Staabskap. v. Hugo u. Trautwein v. Belle, 
ſaͤmmtl. vom e Inf.⸗Reg.; Stabs Rittmeiſtet 
v. Frankenderg u. Sek.⸗Lieut. v. Auer, vom uſten Weſtpr. 
Drag.⸗Regim.; Ritten. v. Waldow und Staabs⸗Rittm. 
v. Waldow, vom Neum. Dragon.⸗Reg.; die Mafors v. 
Briefen, v. Werder, und Rittem v. Folgersberg, vom 
Schleſ. Kuitaſf⸗Regim.; die Majors v. Below und von 
Mayſtein, Rittm. v. Wrangel, vom Oflpr. Kuiraſſ. Reg; 
Major v. Löbel u. Rittm. v. Bredow, vom Brandenb. 
Kufraſſ.⸗Reg.; die Majors Gr. Schulenburg und von 
Wodtke, vom Reg. Garde du Corps; Major v. Beyer, 


Rittm. v. Schmeling und Staabsrittm. v. Romberg, som 
Weſtpr. eee Najor o. Kuraatemsey Stabs⸗ 
kittm. v. Weſtyhal und Sek. ieut. v. Dallmer, vom 
aten Leib⸗Huſ Reg.; Major v. Merkatz, Beigad. der 
Artillerie; Staabokap. v n v. d. Schleſ. Ars 
till. Brig.; Stabskap, v. Schöne, von der Braudenb. 
Artill.Brig.) Stabskap. o. Richter und Major v. Leh⸗ 
maun, von d. Schlef. Artill. Brig.) Kap v. Gräwenitz 
und Stab'skap. Willmann, von der Brandend Artill. 
Brig.; die Premier⸗xieut. Schefer und Fiſcher, von der 
Schleſ Artill. Brig.) Major v. Rentzel, von der Preuß. 
Artill. Brig; Kap. v. Rosezynsky und Prem ⸗vieut. 
Fiſcher, von der Schleſ. Artill. Brig. Sek. Licut. Ne⸗ 
ander, von der Preuß. Art. Brig.; Stabekap. Wohlge⸗ 
muth und Prem.⸗Lleut. du Roſey, vom Fuftl. Bat. des 
aften Weſter Inf.⸗Reg.; Obriſt telt. Gr. Goltz u. Stabs⸗ 
kap. v. Huͤſer, Adturanten des Gen. o. Blücher; Kap. 
v. Perlig, Adj. des Prinzen Aug. v. Pr. K. H.; Rittm. 
». Hedemann u. Stadsrittm. Gr. Stollberg, Ai. des 
zinzen Wil eim v. Pr K. H.; die Majors v. Stein⸗ 
Mun e Sa nowaky, Adi. des Obriſt v. Klüx Kap. 

» Böhler, Adi. des Majors o Jagow; Major v. Boyen 
0. 5. 8 v. Neumann, Adz des Obriſt v. Ziethen; 
Kap o. Schuß, Adi. des Gen.⸗Mafor v. Röder Pitt. 
». Hüften, Adi. des Obriſt v. Dolſfs; die Major von 
Orellmannu, v. Oppen, v. Kühl, und von Krauſeneck, 
Obriſt o. Rauch, Oboriſtlieut. v. Valentint, die Kapit v. 
gr und v. R fänmel, vom Generalade; Major 
„Hiller, Sta in v. Selaſinsky, Major v. Pauls⸗ 
Gref Se: „ Reior Br 8 Stabskap. 
D , -Lieut. v. Belo v. Dart 

wig, vom Vers ag Nez die Lieut. — 5 33 
Dieſt u. v. Zeige, vom Kolbergſchen Inf Nes die Pres 
wier Lieut. Stein v. Kaminsky, v. Kall und Sek. von 
Zedlitz, von der leichten Garde⸗ Kavallerie, 


(Die Fortſetzung folgt.) 


ur Berlin, vom 27. December. 6 
Se. Excellenz der Herr General der Infanterie, Graf 
v. Tauenzien, benachrichtigt fo eben das Militair⸗Gou⸗ 
vernement durch einen Courier aus dem Hauptquartier 
Dommitſch vom sten d. M., daß er an dieſem Tage mit 
der Beſatzung der Feftung Torgau eine Kapitulation ab- 
gefhloffen hat, nach welcher die Kön al. Trap en die wich, 
tioften Außenwecke ſogleich beſetzt haben, und die Beſaz⸗ 
zung den zoten k. M. keiegsge fangen abzieht. 200 ſchwere 
anonen mit hinreichender Munition, und einer Beſatzung 
von wenigſtens ooo Mann ercl. der Kranken, find hier; 
mit einem geringen Aufwand von TKunition und 
einer unbedentenden Aufopierung an Mannſchaften in uns 
fere Hande gefallen. Nur um Stadt und Feſtung zu (char 
nen, und die koſtbare Munition zu weitern Zwecken ver⸗ 
wenden zu koͤnnen, hat Se. Excellenz der Herr General 
Graf v. Tauenzien die braven Truppen, die vor Begierde 
brannten, die Feſtung zu erſtuͤrmen, davon zurückgehalten. 
a Berlin, vom 2%. December 
Des Koͤnigs Maieſſaͤt haben geruhet, dem General⸗ 
Major von Rauch, bis auf weiteren Befehl, die Funk⸗ 
tion als Chef des allgemeinen Kriens; und Militär⸗Oeko⸗ 
nom ie⸗Departements ganz in der Art zu übertragen, wie 
lolche zuletzt von dem Generalmajor v. Haake ausgeübt 
worden ift. Der Generalmajor von Rauch wird noch 
der Allerhöchtten Beſtimmung feinen Aufenthalt, je noch⸗ 
dem er es für nothwendia hält, in Berlin, oder jim Haupt⸗ 
Martin Sr, Mapeftäs des Königs nehmen, 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen, 
Aue von Erfurth in erwunſchtem Wohlſeyn Hier eiuge⸗ 
teoffen. 

Hier angekommen find: der Finanteiniſter von Bii- 
low Excell von Frankfart am Main; der Capitain von 
Aras, als Courier von Fraukfurt a. M. ging durch nach 
Dauzig ; der Capitain v. Valentini als Curier von 
Erfurt 8 * 

Ein Transport von 64 franzöfiichen kriegsgefaugenen 
Offizieren (worunter der Dioiſtonsgeneral Matie und 
Oberſt Collet) und 224 Gemeine, unter Militair⸗Eskorte 
von Halle. x 3 > 

Von hier abgegangen find: die verwitwete ee 
von Oranien K. H. und die Erbprigzeſun von Bratns 
ſchweig Durchlaucht, nach dem Haag. 


Zu Bezeigung dankbarer Freude wegen des am ver⸗ 
wichenen Freitag, den auſten dieſes, eingeſallenen hohen 
Geburtsfeſtes Sr. Maſeſtaͤt des Kaiſers Alexander, Selbſt⸗ 
berrſcher aller Reußen, waren mit Einbruch der Nacht 
die Pallaͤſte der hier auweſenden Peinzeſſinnen und Prin⸗ 
zen von der Köͤnin. Tamilie, fo wie die Wohnungen 
der oberfien Staatsbeamten und die anſehnlichſten Haͤuſer 
erleuchtet. Abends gegen zo Uhr verfügte ſich eine De⸗ 
putation des Magiſtrats und der Stadtverordneten in 
einem von Fackeln begleiteten und von ‚teitender Polizey 
eskortirten Zuge, unter Wortretung eines auserleſenen 
Eorps Hautvoiſten, nach dem Hotel des hier anweſen⸗ 
den Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen wirklichen Geheimen⸗Raths, 
Hrn. von Alopäus Excel., bracht u dort unter dent 
Zuſtröͤmen der teilnehmenden Volkem nge Sr. Kaiſerl. 
Maleſtaͤt mit Sinſtan mung der Muſik ein dreimaliges 
Lebehoch! und die Deputation überrei te mit einer kur⸗ 
zen Anrede Se. Excellenz das Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben 
an Se. Haikerliche Majekät, in welchem vie Bewohner 
der Hauptiiadt, als Repräſeutanten der geſammten Ein⸗ 
wohner der Preußiſchen Staaten, die Empfindungen der 
un zuslöſchlichen Dankdarkeit für die unvergeßliche Bei⸗ 
bülfe, weiche im Laufe, des jetzigen Befteiungs⸗Krieges, 
die hiejigen Lande von dem erhabenen Beherrſcher des 
benachbarten mächtigen Taiſecſtaates erfahren haden, fo 
wie die herzlichen Wunſche für die längte und glor⸗ 
reichſte Kegierung St. Ruſſiſch, atſerlichen Majeitdt 
ausgedrückt weren. Se. Ex ellen verſicherten den De⸗ 
patirten, daß Sie dieſe Hu fdigungen an Se. Majeſtaͤt den 
Kaifer Alexander gelangen laſſen, und daß ſolche Aller⸗ 
höchfidenenfelven gewiß ſehr angenehm ſeyn wurden. 
Möse die Vorſehung alle die aufricht gen Wünſche ers 
füllen, welche an dieſem Tage für das Wohl des erhabe⸗ 
uin teundes u, ſeres geliebten Monarchen zum Himmel 
aufgeftizgen find! _ 

3 Berlin, vom 30. December. 

Hier angekommen find: der ruͤſſiſche Lieutenant Meier, 
als Courier von Danzig ging durch nach Freiburg); 
der tuſuſche Etatstath Opelchin, als Courier von Frei⸗ 
burg (ging durch nach St. Petersburg.) 

Von bier abgegangen ist? der Lieutenant Graf von 
Haug witz, als Courier nach dem Hauptquartier des 
Kronprinzen von Schweden Königl. Hoheit. 


Golzow bei Küſtrin), vom 23. De emher. 

In Kuſtrin ſoll, außer an Fleiſch, Salz und Medizin, 
nech kein Mangei heirfchen. Die Beſatzung von 2200° 
Mann, mit Sinſchluß von 600 Krauken, besteht zur groͤ⸗ 
pern Hälfte aus Weſppalen und Jüyriern, unter den Bes 


. 


fehlen des Mefiphälifchen. Generals o. Fülgraß, ind 
großen An aue o von Napoleon. Gouverneur der Festung 
iſt der Franzoͤllſch. General Fouroter d Alee. Mag wagt 
es nicht, die Deutſchen auf die Norpofien zu ſtellen, weil 
fie häufig deſertiken Die Kı ankheiten, und unter dieſen 
vorzuͤglich der Scharbock, raffen taglich s dis 10 Mann 
von der Beſatzung weg 
Königsberg, vom 18. Deeember. 

Des Königs Majeſtaͤt haben au die biefige Kaufmann⸗ 
ſchaft nachſtehendes huldreiche Schreiben zu erlaſſen ger 

rabt: 
Aus einem Bericht des dortigen Milttair-Gouverne- 
ments habe Ich mit beſonderm Wohlgefallen erſehen, wie 
ſehr die Kaufmaanſchaft zu Königsberg durch anſehuliche 
milde Beiträge für die Verwundeten und die Wittwen 
und Waiſen der Gen liebenen ſich ausgezeichnet hat. Ich 
erkenne daran die regen Geſinnungen, von welchen die 
Kaufmannſchaft für das Vaterland durchdrungen iſt, und 
finde Mich veranlaßt, derſelben deshalb Meinen hoͤchſten 
Beifall und Zufriedenheit ausdruͤcktich hierdurch zu er⸗ 
kennen zu geben. 

Hauptquartier Frankfurt a. M. den 27. Noobr. 1813, 

Friedrich Wilhelm. 


Altenburg, vom 15. December. : 

Viele öffentliche Blatter haben den Marſchall Gouvion 
St. Cyr, in Begleitung der Generale Durosnel und 
Dumas, von Dresden durch Baireuth, Bamberg u. ſ. w. 
nach dem Rheine, und von da wieder nach Dresden oder 
Böhmen zuruͤckteiſen laſſen. Dieſe Nachrichten find, fo 
weit fie den Marſchall St. Cyr betreffen, unrichtig. 
Dieſer hat Altenburg, wo ihn die erſte Anzeige der Nicht⸗ 
Ratifikation der Kapitulation Dresdens am isten Novbr. 
traf, erſt am sten Decbr. verlaſſen, nachdem ihm durch 
den Obriſten La Tour, vom Oeſtreichiſchen Generalftate, 
die wiederholte Anzeige gemacht worden, daß die Ratifi⸗ 
kation der Dresdner Kapitulation nicht erfolgen werde. 
Er, für feine Perfon, iſt nach Carlsbad abgegangen, und 
die verſchiedenen Kolonnen der Dresdener Beſatzung ſind 
faͤmmtlich nach Böhmen abgeführt worden. 

chwerin, vom 22. December. 

Se. Durchl zucht der Erborinz hazen am 17ten dieſes 
eine Rekognescirung eus Schwarzenbeck bis dicht vor Fiſch⸗ 
beck gemacht, und brachten die Nacht in Bergedorff zu. 
Am folgenden Morgen machten Se. Durchlaucht aber⸗ 
mals eine Rekognoseirung gegen Hamburg, und ließen ein 
Bataillon Landſturm eine halbe Stunde vor der Stadt 
aufmasſchieren. Ein Piquet Hanſeaten beſetzte das Dorf 
Steinbeck; der Durchlauchtisſte Erbprinz begab ſich 
hierauf in Begleitung eines Deraſchements von Koſacken 
dis vor Schiffheck, dreiviertel Meile vor Hamburg. Am 
18 Mittags hörte man eine ſtarke Kanonade und vieles 
Bataillonfeuer pon der Altonaer Seite her. 

Juͤterbock, vom 15. December. 

um Wittenderg iſt zeirber nichts Wichtiges vorgefallen. 
Es ſteht jedem Miethsbuͤrger frei, mit ſeiner Familie und 
den noͤthigſten Sachen auszuwandern. Sebald Torgau 
fich ergeben, werden die Franzoſen Wittenberg auch taͤumen. 

f ommitzſch, vom 27. December. 

Geſtern wurde zu Welſau die Kapitulation von Tor⸗ 
gau durch die, Preuß. Sei's von Sr. Erzellenz dem kom⸗ 
mandirenden General Grafen v. Tauentzten bierzu Fonts 

dirten Kommiſſarien, der Koͤnigl Preutz. Geueral⸗ 
ler und Brigadechef v. Jeannetet und den Major v. 
BEAMER, und Framöſiſcher Seits durch den Genc ral 


neu errichteten Truppen 


Sen Benmpilloret unterzeichnet und ratifteirt. Dieſe 
für die Dieußiſchen Waſſen hoͤchſt ruhmvolle Kapitulation 
enthält angeraͤhr Folgendes: 

Die Geruiſon i 
mit den militatriſchen Ehreudezeugungen aus, ſtreckt 
dem Glseis das Gewehr, und bleibt bis zu ihrer Auswech⸗ 
ſelun in den Tweußtiihen Staaten. 


Heute, den z7ien d. M., iſt zur Garantie der Kapitu⸗ 


lation an die Kon gl. Preuß. Truppen, das Fort Mala 
mit & Kanonen, und die Luͤette Raͤritz mit 3 Kanonen, 
nebſt Munition, uͤbergeben worden. e 

Die Feſtung ſelbſt wird jedoch erſt am roten k. M. 
von den Preußiſchen Trurpen befegt werden, um wegen 
der dort noch immer herrſchenden epidemifchen Krankheiten 
erſt die noͤchigen Vorkehrungen treffen zu konnen. 

Die F auzöſiſche Garniſon beſteht aus 5 Generalen und 
10, %᷑0 Mann. In der Feſtung befinden ſich gegen 250 
Stuͤck Geſchuͤtz. 5 

Braunſchweig, vom »4. December. 7 

Geſtern traf unſer theuie Landesvater, den wir vor 
4 Jahren nar im ſchuellen Durchzuge ꝛc mit feiner treuen 
Heldenſchaar hier erblickten, über Hollaud hier ein. Er 
hielt ſeinen feierlichen Einzug, unter dem frohen Gewim⸗ 
mel ſeiner ihn liebenden Unterthanen, auf einem Schim⸗ 
mel, den ihm die hieſige Kaufmannſchaft, außer der mit 
6 Rappen deſpannten Staatskaroſſe, beſtimmt hatte. 36 
blaſende Poſtillons, 4 hier errichtete reitende Garden 
und die reitenden Forſter, zogen vor ihm her, und die 

fü ten ihm nach. Von dem 
Hauptbalkon des Schloſſes hielten Se. Durchlaucht eine 
Anrede an das jubelnde Volk, dankte für deſfen Treue 
und Liebe und ſicherte ihm die feinige zu, nannte den 
Grafen v. Schulenburg⸗Wolfsburg feinen Gehülfen in 
der Staatsverwaltung, und ſchloß mit der Ermahnung, 
freiwillig die Waffen ‚für die deutſche Sache zu ergreifen; 
er ſeldſt wolle Anführer der Laudesvertheidiser ſeyn, 
Die jungen Herrſchaften ſind, der Witterung wegen, noch 
nicht mitgekommen, und die Ku ben, die in Huſaren⸗ 
Uniform und einerercirt, dem A und die Mädchen, 
die auch in ſchwarz und blauer Kleidung der Prinzeſſin 
aufwarten ſollten, haben denſelben ihre Huldigung noch 
nicht darbringen koͤnnen. ? . 8 


) Friedrich Wilhelm, jetzt regierender Herzog von 
Braunſchweig⸗Wolfenbuͤttel — bisher nach be von 
ſeiuem Vater bruder ererbten ſchleſiſchen Herzogthum 
Oels benannt — iſt der jüngſte unter den Söhnen 
des verewigten Herzogs Carl Ferdinand. Am Ster⸗ 
beberte dieſes Helden, im Herbſte 1806, thaten, nach 
dem Wuunſche deſſelben, feine beiden älteren Söhne 
(der Eroprinz war bereits tod) zum Vortheil dieſes 
dritten, auf die Landesregierung Verzicht und behiel? 
ten ſich nur ein Appanagen⸗Antheil vor. Das Zus 
trauen des Vaters zu dem jünuften, welches dieſer 
auch durch feinen ritterlichen Zug aus Böhmen nach 
Bremen ꝛc. im Jahre 4309 rechtfertigte, fo wie ver“ 
muthlich auch die Hoffnung, daß Napoleon, in Ruͤck⸗ 
licht auf die damals noch lebende Gemahlin Frie- 
drich Wilhelms, einer badiſchen Prinzeſſin, das her⸗ 
ſogliche Haus ſchonender behandeln werde, hatten 
wohl die Entſagung der andern Prinzen veranlaßt. 
Allein in Napoleons Augen war Wlderſtand gegen 
ſeinen Despotismus unverseiplichrd Verbrechen; er 
dettetirte daher in ſeinem Siegesbuͤnkel: das Haus 
Braunſchweig hat aufgehoͤrt zu regieren! Gottlob, 


Fiiegsnefangen, rückt den roten k. 2 ER 


- 


iel, vom ag. December. ihrer Einfalt ſogar ſo weit, uns die Rechnungen für die 
Heute ganz in it der Herr v. Bröke daͤniſcher Ab, Piken, welche die Regierung den Gemeinden noch ſchuldig 
gefandter, in Begleitung des aus dem stoßen Hauptauar- war, zur Bezahlung einzurelchen! 5 
tier der Verbündeten 115 früher nach Copenhagen ab⸗ Was die Dänische Armee betrifft, fe iſt dieſe ihrer 
ngenen Kaiſert. döſterreichiſchen Charge d’Antaires, Schwäche und Aufldfung wegen ganz unfähig, einen ernſt⸗ 
tafen von Bombeſles, hier angekommen. Er hatte eine haften Widerſtand zu leiſten. Was bleibt aber dem Prin⸗ 
vat⸗Audienz beim Kronprinzen, und feit 10 Uhr zen Friedrich von Heſfen übrig? Nach der Aeußerung, 
orgens finden mit deu verſchiedenen im Hauptquartier wert er einen von uns aufgefangenen Brief an den 
befindlichen Geſandten der verbündeten Mächte, Conſe. Ma ſchall Davouft beichlicht, die Freundſchaft Davouſts, 
renzen fhatt, die noch jetzt fortdauern. Da alles zur Cour die er mit mehr als bloß convenkfoneller Formel innig 
ingefaut iſt, ſo zweifelt man jetzt nicht mehr an dem im Herzen zu bewahren, mit treuer Sorgfalt zu naͤhren 
tieden, der geſtern ganz verſchwunden zu ſeyn ſchien, da verſpricht! 2 
chen wieder Ordre zum Marſch gegeben war. Lubeck, vom 17. December. 
Die Inſel Femern iſt von ſchwediſchen Truppen befest. Hente ſind die 12 Buͤrger, welche die Franzoſen bei 
Gläckſtadt wird durch die Engländer von der Seeſeite ihrem Abzuge als Ge: heim nach Hamburg mitnahmen, zur 
Hart bombardiet, und es ſteht ſchou iu Flammen. allgemeinen Freude in unſete Mitte zurückgekehct. 
de Am j ; Die Franzoſen fd noch im Beſitz veriipicdener Außen; 
. (bei Toͤnningen), vom 10 December. voſten vor Hamburg, z. B. zu Schiffbeck, Wandsbeck u. a. 
ute iſt hie der l neral Tettenborn an der Spitze Die Stadt wird aber enger eingeſchloſſen werden, ſobald 
der Kaiferlich Ruſſſchen Truppen eingerückt, nachdem das Kores des Gen. Tolfioi, welches im Anzuge iſt, eing 
ſchon „Lider troffen ſeyn wird. Nach der Ausſage von Reiſenden ſind 
gegangen und in unſere Stadt gekommen war. Die Där bie, beiden Vorſtaͤdte von Hamburg, Horn und Hamm, 
niedergebrannt. 5 


8. 1 die Nelen Fluß geben werden, da man 
dis zu dem andern durchgeführt, und nach Eroberung dei einiger Schnelligkeit der e tienen in Holland 


unaufhaltſam 1 Der General Tet, d iſer d Rei j i 
1 andes lach allen beichten fee ga ent: 8 fer der Hr. Reichskanzler Graf Nikolai Petro⸗ 


Ppeiei Wichtigkeit fielen in fis tern, und kam erß im Frühjahr d. J. ugleich mit den 
el Aller Orten bezeigten die Einwohner die größte übrigen hier an. 18 1 5 dieſer fe N Sohn des Va⸗ 
Fkeude über die glückliche Wendung der Dinge, und terlandes, den demſelben ein ſo beträchtliches Geſchenk, 
nahmen die verbündeten Truppen als Freunde und Brüder das 2161 Pfd. Sterling (über 33000 Rubel) koſtet, dar⸗ 
auf, beſonders aber zeigte ſich für die Ruffiſchen Truppen gebracht hat, dies bis jezt ver dem Publfkum geheim 
eine Zuneigung, in welcher die 12 eigen Verbaltuiſſe gehalten. — Hier if die Witterune, für die Jahrszeit ſo 
5 5 ee am ı7ten — Reaumurſche Thermo: 

Frühmorgens 8 . 

anche im Diefer Nigg meer digen umfänden aber beftandig mit more über © jeigte. Die Luft i 


Eonnte der angeorönete gondfurm nur ein ice Unze aber Kändig mit Nebel beſchwert. 


nehmen; die guten Leute lieferten von ſelbſt die ausge⸗ Kurze Nachrichten, 
hellen Piken und Pulvervorräthe ein, ja fie gingen in Auf die dem J ichen ie 1 von dem weſt⸗ 


— / FE hätifchen Mini i 
feine Dekrete die Ratifikation des Schickſals fee 13 Besen des 


o 
13098 iſt der erſte eſtorben, aden ſliſche Kaiſer hat der Wittwe des an den Be⸗ 
ae Ait Deh ſp del bekannt, im Sichen gur. ſeerden des Feldluge wrſterpenen Orneralingenanse 


Lawrow, die ganze Beſoldung deffelben, mit Einſchluß 
der Taſelgelder und des Gehalts als Juſpektor, als Pen⸗ 
fion verliehen, a E 

1131 Sranzöfifche Kanonen befanden fich vor Weihnach⸗ 
ten 1 smifchen Moskau und dem Niemen in Ruſſiſcher 
Oewalt Der Kaifer Alexander befahl, aus dieſen Kauo⸗ 
nen zwei koloſſale Sau en, die eine in Moskau und die 
andere in St. Petersburg zu errichten. Der Plan zu 
dieſem doppelten Monument it Sr. Maj. vorgelegt, und 
von Pöchſtdenſelben gebilliget worden. Die Kanonen 
werden im Kreis vertikal neben einander aufgeſtellt, in 

8 verſchiedenen Abtheilungen; die Geſchütze vom größten 

„Kaliber gehen unten,-die übrigen neu men fiufeureeife ab. 
Ein maſſiver marmorner Ring ſchefdet „de Abeheilung. 
Der nnterſte und oberfte Kreis beſteht cus Moͤrſern und 
3 in vertikaler kreisförmiger Lage, mit auswärts 

ehenden Mündungen. Als Nach hmung der bekannten 

Reſtral⸗Saͤule in Rom, treten in jeder Abtheilung 2 Ka⸗ 
nonen mit ehernen Rädern in gegenüberſtehen Richtun⸗ 
ges. vor; doch fo daß fie je und je in A theilun gen abwech⸗ 
ſelnd nach den 4 Himmelsgegenden zu ſtehen k minen. 
Der Durchmeſſer des unterſten Freies tft 17 Fuß, die 
Seiten des viereckigen Granitſokels meſſen as Fuß; die 
Hoͤhe der Saule beträgt #4 Fuß (Ob jetzt wohl noch in 
Paris von dem großen Monament für die große Armee 
auf dem Berge Cenis die Rede ſeyn mag?) 


— 


Quittung . 
über die vom 26ten v. M. bis zum 26ten d. M. 
zur Unterſtuͤtzung freywilliger Jager 
dei mir eingegangene patriotiſche Beytraͤge: 


a Athlr. Gr. Pf. 
1) Von dem Königl. Amtsrath Hrn. Bauck 
aus den Aemtern Eöslin u. Cafimirsburg . 32 15 — 
3) Durch den Hru. Forſtmeiſter und Haupt⸗ 
mann Otto von deſſen Landfiurmbatallom. 26 6 3 
3) Das bei dem Königl. Jußizamte zu Treps 
tow — = erſparte Regiſtrator Gehalt 
res Decbr. e. 8 1 % I 3 
4) Die Wenfion des Hn. Hauptmanns v. Be; 
low zu Reblin pro Novdr. e.. 
) Von dem Hrn. Landbaumeiſter Boy zu 
Aueclam pro Deebr. c. in Thalerfeheinen , 
6) Von den Könige. Aceſſe⸗Offtelanten 
zu Stolpe pro Deebr. e. 5 5 0 
7) Von den Königl. Hrn. Acelſe⸗Offieianten 
zu Demmin pro Deedr. e. 
8) Von dem Bez. Aufſeher Hru. Gerhard 
Dark dn renn Perl in Hef 
urch den Hrn. Prediger Dewitz zu He 
9 bei, Ln en de Gemeinden 670 
ae 1 Or * 2 2 „ 
20) Für einen verkauften pommerſchen Pfand; 
lief von ro Rt. incl. einjährige Zinſen. 9 —— 
Summa 191 1 3 
Die Einnahme bie zum 25. b. M. betrng. 4031 11 — 
Summa . 4222 12 3 


agegoben Mind bis beste. 


EM „ 3972 18 6 

Be ſtand „ „ 309 17 9 

5 del. 210 Riölr. in Stagtspapleren. 
ia den 23, Orch. 3. 67% 


2 4 — 


An patriotiſchen Beiträgen für die verwundeten 
Krieger ſind ſerner bey mir eingegangen: 


Rthlr. gr. pf. 

Von dem Hrn. Prediger Suckow in Star⸗ = 
gard, durch einen Hochedl. Magiſfrat 

— einer ungenannten Seſellſchaf 6 

— dem Hrn. Amtmann Livontas in Treptow 3 

— der Gemeine daſelbſte — — 


—— — u Schöneberg 1 
— 8 5 Kteis⸗Emgehmer Born in Neu⸗ 
. 3 
— 8 der Rathsſchule in Steiſen⸗ 
2 . f} . « 2 11 
— e aus Swienemünde 


Von der Frau Maß rin von BVerfen : 


1230 
»2 Paar Stteiflinge, a Hemden und z Paar 
Strümpfe. . a 


9 7 
— einem Ungenannten 13 Stuck Leibhinden. 
Stargard den 31. Deebr. 1813. Soppe. 


2 


— 
9 — 
12 — 
— — 


ax 6 


d. J. 
und Mobilien jeder Art übernimmt, hat die 


ſowohl, 
ruͤhmlicht bekannten auswärtigen Societäten Di 
fern, zum Vortheil ierjeni 
a een fen. aller derjenigen, welche fi 
e Roten für die Sicherung gegen Verluſfe, welche 
durch Feuersbruͤnſte entſtehen und — der Aueh Ar 
let daß es die t 


baar 


werden, ſind ſo gering, daß 
nothwendis findet, Öffentlich, Anzeige davon zu machen, 
damit ein jeder fich dieſe Beruhigung verſchaffen kann. 
e 09 
auf Häufer, welche Feuerfeſt gebauet mit Ziegeln ie⸗ 
fer, oder Kupfer gedeckt find fı denz deen 
lichen Moͤbeln, H 
0 bis 5 N 


Stroh gedeckt und auf die darin behublichen Möbeln, 
„A bis 1 Prozent, das 
0 für jede 100 Thaler. 
Lande, oder an Orten, wo ſchlechte oder 
keine Lesch Anſtalten find; Gebäude, pe 1 
trieben werden, oder die Nach darſchaften haben, welche 
die Feuersgefahr vermehren, fur leicht ſeuerfangende 
oder leicht verderbliche Waaren; für Fabriken, N * 
Sener e e. du ge e 
0 „ „. „ nach einem en Ma 
ktabe eine verhaͤltnißmaͤß ig höhere Prämie berechne 1 
Wer auf fünf Jahre verfichern läßt, bezahlt die Präͤ⸗ 
mie nur für vier Jahre und genießt die Verſicherung 
in dem fünften unentgeldlich. . 
Die nähern Bedingungen, unter welchen man jedes 
Eigeathum im In- und Auslande verſichern laſſen . 
find im Comtoir der Anſtalt zu Berlin, Spandauerſt 
No. 81., fo wie auch im Comtoir ihres Bevollmächtig⸗ 
ten des Herrn C. L. 


„Wißmann zu Stettin zu erfah- 
ten; woſelbſt auch die V range Anträge . 
W ie angenom⸗ 


Bekanntmachung. 

Der Unterricht der Hebammen in der hieſigen Heb⸗ 
ammen⸗Schule nimt mit dem zoſten Januar kom⸗ 
menden Jahres feinen Anfang. Dieſenigen, welche 
daran Theil nehmen wollen, muͤſſen ſich bey Unter⸗ 
ſchriebenem bis zum bten Januar k. J. mit den 
dazu erforderlichen Atteſten melden, als: 1) mit ei⸗ 
nem Zeugniß vom. Magijtrate, oder von der Guths⸗ 

rſchaft, oder von dem Amte, worin derſelben die 

uſicherung ertheilt wird, daß ſie als Hebamme ange⸗ 
t werden ſoll, wenn fie ihre Kunſt gehörig erlernt 
at; 2) mit einem Zeugniß von dem Stadt oder 
ae e worin derſelben bezeugt wird, daß ſie 
ſich zur Erlernung der Hebammenkunſt eignet, und 
30 mit einem Zeugniß von dem Prediger des Ortes, 
daß ſie einen ſittlichen und moraliſchen Lebenswandel ge⸗ 
2 hat. Ohne dieſe beygebrachten Zeugniſſe iſt keine 
ulaſſung zu dem Unterrichte möglich. - Diejenigen, 
welche Theil an dem Unterrichte nehmen koͤnnen, 
muͤſſen 2 Tage vor den zoften Januar k. J. hier 
eintreffen. Stettin den 4ten Decbr. 1813. 
A Roſtkovius, 
Nediein Doctor und Hebammenlehrer. 


5 nern i ch t. 

Elters, welche wünſchen, Tochter von 2 dis 12 Jah⸗ 
ren an einem zweckmäßigen Unterricht in allen, dem 
weibl chen Geſsecht, voͤchigen Keyntniſſen und Ardei⸗ 


ail 8 dn ae laſſen, weiſet der Prediger Riquet 


r dein nach. Er wohnt 

neben dem Febanie der kleinen e 
Vormittagsdan den de 10 — 12 Ubt am ſicherſten antu⸗ 
treffen. A tettin den gaſtes Dechr. 1813. 


0 n eise. 
Meine Verhaͤlrniſſe erlauben es nicht, die bisher bei 
mir ſtattgefundene Aufnahme der Reiſenden und Kaffe⸗ 
Gaͤſte, weiter ſortzuſetzen. Die Zuneigung, welche ich 
ſeit ſo vielen Jahren gesaſſen, verpflichtet mich, dieſes 
hiemit öffentlich" bekaunt zu machen. Alt Damm den 
satten Decbr. 1813, Anwandter, Apotheker. 


—— —— 


Todes fal. 


Maver, Ha 
5 11 8 5 an dem boͤsartiaen Nervenfieber. Ich Kofte, 


7 beweine ich und mein mir noch allein Peng r 


den dieſes jungen Sobnes und Bruders. 
ma en aan, e pen game un Bet 
N be 9 
ten een, Hoſenfede del Wangerin . 
e 
Prediger ⸗Wittwe Maper, geborne Borns. 


Caroline Sonbie Henriette Haniſch 
er Caroline aeborne Mayer. 7 


Bekanntmachung. 


Die Politey Verordnung vom zıflen Deeör. v. J., 
welche dahin lautet: 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß Getraͤnke, welche 
mittelſt kupferner oder meßingerner Hahne aus den 
Gefäßen gezogen werden, auch bey Beobachtung der 
größten Reinlichkeit eine Beimifchuna von Grünſpahn 
erhalten und der menſchlichen Geſundheit dadurch 
nachtheilig werden. Dieſer Nachtheil wird vermie⸗ 
den, wenn man ſich hoͤlzerner Hähne, wozu beſonders 
des Pockholz empiohlen werden kann, oder auch der 
Haͤhne von Gußeiſen und ſogenannter Sanitaͤts⸗Maſſe 
bedient. Dem Publieo, insbeſondre aber den Weln⸗ 
haͤndlern, Brandweinbrennern, Diftillateurs und Eßig⸗ 
fabricanten wird daher die Abichaffung jener kupfer⸗ 
nen und meſſingernen Haͤhne zur Pflicht gemacht. 


und wegen der inzwiſchen Statt gefundenen Blokade noch 
nicht zur Ausführung gekommen, wird hierdurch mit der 
Maßgabe in Erinnerung gebracht, daß bis zum ıften Maͤrz 
kuͤnftigen Jahres ſaͤmmtliche meſſingerne und kupferne 
Haͤhne an ſolchen Gefaͤßen, welche die oben genannten 
Flüßigkeiten enthalten, abgeſchofft und durch andre von 
den vorgeſchlagenen Maſſen erſetzt ſeyn müſſen, widrigen⸗ 
falls bey einer alsdann vorzunehmenden Reviſion gegen 
die entdeckten Contravenienten eine Polizey⸗Strafe von 
1 bis 5 Rthlr. feſtgeſetzt werden wird. Stettin den 18. 
Dechr. 182. 1 5 

Koͤniglicher Polizey⸗Director von Stettin. 

Stolle. 


Warnungs Anzeige. 
Ein biefiger Bädermeifter ik, wegen des von ihm ge⸗ 
backenen ungaren,. der menſchlichen Gefundheig nachtdeili⸗ 
gen Commiß Bredts für die Garniſon, zu einer 14tägi⸗ 
gen Gefaͤngnißſtrefe, Erſtattung des Wertds des verderbe⸗ 
nen Brodts und Tragung der Koſten verurtheilt, derſelbe 
auch verwarnt worden, daß er bey wiederdoltem ſchlechten 
Backen und wißentlichen Verkauf des verdorbenen Brodts, 
der geſetzlichen Vorſchrift gemäß, zu gewaͤrtlaen babe, daß 
er des Rechts, das gemißbrauchte Gewerbe ferner zu ttei⸗ 
ben, werde verluſtig erklär! werden; weiches biermit ur 
Warnung für ſämtliche biefiae Backer bekannt gemacht 
wird. Stettin den 25. Deebr. 1813. 1 
Koͤniglicher Polizey Sitector. Stolle. 


publikandum. 
Da beſchloſſen if, die Haltung des Ordonnanthauſes 


wan den Mindeſt bietenden auf unbeflimmie Zeit zu übers 
laſſen; 


fo wird zu dieſer Bietung Terminus auf den 
rzlen Januar künftigen Jahres, Vormittags um 10 Ihr, 
in unſern Geſchaͤftszimmern angeſetzt, woſeldſt auch taͤg⸗ 
lich vor dem angeſetzten Termin die bereits. entworfenen 
Bedingungen, die der Ordennanzwieth uͤberner men muß, 
elngeſehen werden koͤnnen. Vorlaͤuftn wird inzwiſchen 
bekannt gemacht, daß bey der Liettation nur felche Eigen⸗ 
thuͤmer zugelaſſen werden koͤnnen, deren Hanſer in Haupt⸗ 
ſtraßen delsgen find. Sobald hienächſt die etmanigen 
Liebhaber ſich wir denen, zu der in Rede ſtehenden Pach⸗ 
tung feſtgeſtellten Bedingungen bekannt gemacht, und ihre 
Gedote ad protocollum gegeben haben werden, bat derje⸗ 
nige, der unter denen billigſten Bedingungen die Haltung 
des Ordonnambauſes übernehmen wird, iu gewaltigen / 


daß mit ihm nach erfolgter Benchmiaung conträhirt wer⸗ 
den ſall. Stet'is den 24 Decbt. 1813. 
Die Ser vis⸗ und Etuquartirungs⸗Deputation. 


Zu verkaufen. 

a Termino den zoten Jannar k. J. follen die den 
geſchiedenen Diſchler Zockenthalſchen Eheleuten zugehoͤri⸗ 
gen, zu Klein⸗Stepenitz belegenen beiden Wohndaͤuſer, 
wozu 4 Wieſen gehören, und wovon das sub No. 12 (a) 
auf 261 Rthlr. und das sun No. so auf 991 Rthlr. ger 
richtlich tarirt it. an den Meiſth jetenden öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige mögen ſich dazu einfinden, und hat 
der Meiſtbietendeden Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Taxe und 
Kaufbedingun zen find dem hieſelbſt affigirten Subhaſta⸗ 
tions⸗Patent beigeheftet, konnen aber auch in der hieſigen 
Juſtiz⸗Regiſtratur näber nachgeſehen werden. Nach gez 
chloffenem Termin werden keine Gebote weiter ange⸗ 
nommen werden. Stepenitz den 5. December 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domainen⸗Juſtiz Amt. 


; Auction. 
Am kiten Januar k. J. und nöthigenfalld am 797 
den Tage, ſollen in der Behauſung der geſchiedenen Tiſch⸗ 
ler Bockenthalſchen Eheleute u Klein⸗Stevenitz, Poree⸗ 
lain und Fajauce, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech 
und Eiſen, Kleidungsfiüce, Meubles und Hausgeräth, 
auch einiges Vieh, en den Meitbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, und wird 
ſolches Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht. Stepenitz 
7. December 1813. e ; 
Königl. Preuß. Pommerſches Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. ) 


Brennerey⸗ Verpachtung. 

Die Brennerey Riechelshoff bey Blankenfelde, 1 Meile 
von Scllaom dele zen, ſoll am aaſſen Januar f. J. in 
Carlsboff, in der Wohnuns des Foͤrſter Hoffmanu, auf 

Jahr, nemlich von Marien 114 bis dahin 1817, meiſt⸗ 
kietend verpachtet werden, und koͤnnen ſich die Pachtlied⸗ 
haber an dieſem Tage Vormſttags 10 Uhr, dort ein fin⸗ 
den. Mug enbell den 28. Dechr. 1873. 

Trebra, als Landſchaftl. Sequeſtrat. Commiſſ. 


Guthsverpachtung. 

Das, denen Kindern des Heren von der Oſten au 
Bornten zuge ö rige, im Greifen beruſchen 4 a0 = 
ſchen Trert wean ker Mega, Greifenberg und Cammin 
bel gene Guth Zirckwitz, ſoll auf 6 Jadie, von Marien 
1814 bis dahin 18.0 verbachtet werden. Hletzu iſt der 
Bietunastermin im berrſwaftlichen Wohnbauſe zu Zirck⸗ 
witz auf den zien Februar d J. Vormittags um 10 br 
angeſetzt und ſollen alsdann die Pachtbedingungen bes 
kannt gemocht werden. Morläufls wird aber bemerkt, 
daß der Pächter eine bare zinzfieie Caution von 1150 
Ribler. erlegen muß. Treptow an 5 Rega, den 28. 


Deebr. 1813. Miſch Curator 
der v. d. Oſten⸗Borniinſchen Minorennen. 


1 
Bekanntmachung. 
„Der Randomſche Kreis du eine kleine, an das Stet⸗ 


aden, als: trockene Gemüfe, Korn und Brandwei 
nreptſſe ausgeben. wer Diele zu übernehmen 


1005 Latarerh zu ſeſſtende Senne an Verpflegungs Ge⸗ 


wuͤnſcht, kann täglich in dem Bureau des Randowſchen 
Kreis Direetorit auf dem bieſigen Landbaufesimmer No. 9. 
das Nähere erfahten. Der Lieltationsterme wird auf 
den aten Jannar k. J. in demſelben Bureau anberaum 


Stettin den 29. Deebr. 1813. ＋ 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Am aten Januar Nachmittags um 2 Uhr fall auf d 
Packbofe eine Parthey ruſſiſche Pottaſche öffentlich ver⸗ 
kauft werden. 


Dienkag den aten Januar Nachmittags um 2 Uhr, fl 
in der Oderſtraße No. 2a. eine Partei feinen Jamalka⸗ 
Rumm für billige Preiſe meiſtbietend verkauft werden. 

Im Speicher No. ss. ſollen am sten Januar Nach 
mittags um a Übr, s Käfer Eiſenoltriol öffentlich der 
kauft werden. 3 


In meinem Haufe follen am zten Januar Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, eine Parthey Mecklenburger Butter 
öffenelich verkauft werden. 5. C. Manger. 


Am loten Januar 13:4 und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Udr, we den in dem, in der 
Schuhſtraße unter No. 859 gelegenen Haue folgende 
ſehr gute Sachen, als: Fayance und Hläſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betz 
ten, alle lei Kleldungsſtuͤcke, und Meubles und Hausge⸗ 
raͤtb, worunter beſonders: mehrere Spinde, Spfegel, 
und Tiſche, ſo wie anch zwei, 8 Tage lang gehende, 
Stubenuhren in Gebänſen, befindlich find, gegen gleich 
banre Bezahlung in Courant öffentlich en den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Stettin den = 5 — 1813. 

ie o ff. 


ae 6 . in Ge 0.3 8 
eine, Rumm, Franzbranntwein, Ruf. Lein ſagmen 
und Flachs heede verkaufen zu billigen Praten B 

Wachenhuſen und Pruz, 
große Dohmſtraße No. 676. 


Berger Tbran, Hanföhl, Flachs, neue engl. Heeringe 

in kleinen Gebinden, ſchwed Braun roth, Coxol. Nele, 

fein Havannah⸗Canaſter und Porkorſco in Rollep, Por⸗ 
ter; Bier in Bouteillen, Zucker, Coſſee, Rumm, al 

Mallaga in Gefäßen zu billigen Pretien, dey — 

Simon & Comp., große Oderſtraße No. 9. 

ER 


bruͤſte, neue faftreiche Citronen 
ruͤnen und gelben Schweiter⸗Käͤ 


Weſtphaͤliſche Schinken von 8 bis 12 Pfd. ſchwer, Sar⸗ 
5 und Mittel 2 — — ro. Prov.⸗Oehl, 
5 wagren 8 ET 
ane kes en, 


3 Zu vermiethen in Stettin. 

In . Hauſe No 625 iſt die Mittel⸗Etage, befit- 
hend in 3 Stuben, 1 Kammer, 1 Kuͤche nebſt Keller und 
Holigelas zu vermiethen und kann fogleich bezogen wer⸗ 
den. Stettin den 24. Decbr. 1813. £ 

J. D. Schimmelmann. 


FFT. ĩͤ TTT. 
In der Oderſtraße No. a2. Ik ein Quartier von 3 Stas _ 


ben nebſt ſonſt noch etwa noͤthigem andern Selaß für 
einen einzelnen Herrn zu vermietden. 


— — — d¶ 111 — 
n meinem Speicher No. 9. in der großen Oderſter ße 
find Sechs aufeinander folgende Bodens ogleich zu ber⸗ 
miethen. Stettin den 30, Decbe. 1812 
ö Carl Engelbrecht. 


N 8 mit 7 5 aan 
U n der raße No. 279 parterre zun ve wie⸗ 
she. Auch iſt daſelbſt eln gutes Billard iu verkaufen. 


— c ——— —— 

. Die ste Stage meines Hauſes, aus 4 Stuben, Kam⸗ 
mern, Küche und Keller beſtebend, ſteht ſofort zum Ver⸗ 
miethen bereit, fo auch 2 Zimmer der zten Etage, ıfil: 
einzelne Herren. G. F. Auer, Frauenſtr, No. 90x. 


— —— ͤ ſgT—H— — — 

Die zweite Etage meines Hauſes, beſtebend ans 4 Stu; 
ben, 1 Kammer, 2 Küchen, Speiſekammer, Keuer und 
Heligelaß ift ſogleich oder zu Ofern im Ganzen oder 
mötbisenfalls auch wereingelt zuvermlethen. Slettin den 
22. Decbr. 1812. Wittwe Broͤſter. 


i Bekanntmachungen. r 
Zur aten Klaſſe aoſter Lotterie, welche den roten Ja⸗ 
nuar c. gezogen wird, find die Renovations⸗Looſe wie 
auch ganze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe bey mie 
we haben: — auch gute Rägenwalder Butter, Gaͤnſe⸗ 
tuͤſte, Pökelgaͤnſefleiſch und Schmalz zu billigen Preifen. 
jede Zah nehme ich wie 8 alle Münss 
orten und Papieren nach den Cours des Tages an, 
auch kann ich 7 a 5 Athlr. und a 1 Rthlr. abs 
kaſſen, welche bey Grundſteuer ſo wie bey Gewerb⸗ und 
Luxusſteuer für voll gelten. J. C. Rolin, 
x Koͤnigl. LotreriEinnehmer in Stettin. 


— — En ee 7 . 

Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mich mit 
einem anſehnlichen Sortiment von Spiegel und Tri⸗ 
meaux von allen Sorten, wie auch mit allen Bildhauer⸗ 
arbeiten, ſowohl in Stein als Holz, auch Leichenſteinen 
und Monumenten, auch nehme ich Spiegel zum Nepa⸗ 
tiren und im Tauſch an, fo wie alle Arten Kronleuchter 
und Kunſtſachen, weshalb ich um geneigten Zufpruch 
bitte. — Auch iſt bey mir eine Wohnung von 3 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Küche und Keller, wie auch ein Logis 
von 4 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche und Keller auf 
Oſtern zu vermiethen. Stettin den 22. Deebr. 1813. 
B. Sangally, fl. Dohmſtraße No. 688. 


— — ?k— —-„ 

: andlung in Stettin wird ein Lehrling 
8 ag Zeltungs⸗Exgedition nähere Aus⸗ 
kunft giebt. 


r 8 ihrem Anfang nach Ney⸗ 
3 0 95253 7 
* dem Ehifermltermann Seeger in Stettin. 


den 30. Dechr, 1812. 


Einem Hochtuverehrenden Publikum und allen guten 

— mache ich gan; gedorſamſt dekaunt, daß meine 

kunden in der Madlerey und im Zeichnen ig aller Art, 

vom erſten Jauuax d. J. wie gewöhnlich wieder ihren Ans 

fang nehmen und bitte dadero, mir fernerhin ihr Zuttauen 
zr ſchenken. Stettin den k. Jan. 1814. . 
a Mahler Hilſchbach. 


Tanzunterricht vom iſten Januar 1814 
für erwachſene Perſonen woͤchentlich des Abends, für Kite 
der Mittwoch urd Sonnabend Nachmittags; auch im 
Schulanßalten und einzelren Perſonen ertheile ich iu 
jeder Zeit in ollen Tanzen gründlſchen Unterricht, 
Scholz, Zanılehrer im academifchen Gymnaſio 
in Stettin, wohn daft Pelzerſtraße No. 660. 


Diejenigen, welche noch Pfänder bey mir in Vetſatz 
haben, erinnere ich hierdurch, ſelbige bis zum sten März 
d. J. einzuldfen; im Unterlaffanssfall werden ſe bige noch 
der Zeit oͤffenttlich verkauft werden. Stettin den 1. Jau. 
18 14. m. C. Blawietern. 


Bisher durch die Sperre der Stadt daran verhindert, 
mache ich allen denjenigen von unſern Verwandten und 
Freul den, denen es noch unbekannt ſeyn ſollte, den am 
zten Juni d. J. erfolgten Tod meines guten Mannes 
des Siegellack⸗Fabrikanten C. E. Kröfter bekannt, und 
verbitte alle fernere Beyleidsbezeugungen. — Zugleich 
zeige ich hiemit an, daß ich die Siegellack⸗ und Poſen⸗ 
Fabrique meines ſeeligen Mannes fortbetreiben werde, 
und 2 — nn Suforuc, 2 ich es a ange⸗ 
legen u laſſen werde, einen jeden in vorzuͤglich guter 
Faare, uns gere bree Preiſen zu bedienen, dat 
meine reſp. Abnebmer mir ihre gänzliche Zufriedenheit 
ſchenken werden. Stettin den 22. Deebr. 1813. 

Wittwe Kroöſter. 


Zudem ich leider meine ſaͤmmtlichen Grundſtücke auf 
der Unterwiek und Grabow, durch die Feuersbrunſt am 
ſtillen Freitage d. J. im Schutthaufen verwandelt ſehn 
mußte, ſo ſahe ich mich genörhigt, mein Gewerbe als 
Seegelmacher einſtweilen eimuſt⸗llen. Da ich nunmehr 
aber meinen Wohnſitz wieder auf Grabow in dem Hauſe 
der Madam Eyert genommen, und mein Segelmacher⸗ 
Gewerbe darin fortſetze; ſo halte ich es für Pflicht, 
ſolches meinen reſp. Kunden und Freunden hiermit ſchul⸗ 
digſt anzuzeigen, mit der ergebenſten Bitte, mir ihr bis⸗ 
ber geſchenktes Zutrauen ferner zu goͤnnen, ich werde ge⸗ 
wiß bemüht ſeyn, mir ſolches wie bisher geſchehen, durch 
gute und billige Bedienung ſtets zu erhalten ſuchen. 
Orabow den 24. Decbr. m} 
W. Seegebarth. 


Ein Knabe von guter Erzſebung fann ſogleich in mel⸗ 
ner Handlung als Lehrling angeſtellt werden. Stargard 
George Fr. Fiſcher. 


Unerachtet aller angewandten Mühe, hat 
der rechtmaͤßtge Eigentbümer eines kleinen Spatzterſöck⸗ 
chens yon braunem Rohr, mit elner ie lichen Krücke 
von Elfenbein, welches am sten d. M. in der Heinen 
Wollweberſtraße gefanden worden if, nicht ausgemittelt 
werden können; wer ſich dazu legitimiren kann, kann es 
in der biefigen Zeltungs⸗Expeditſen, gesen Erstattung der 
Inſertions⸗Geb in Empfang nehmen. Stettin den 
25. Dechr. 1813. N . < 


Befunden.) 


